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Eine wissenschaftliche Bitte als Nachschrift.
D er vorstehende kleine Aufsatz ist n u r  durch die gütige Unterstützung mehrerer 

befreundeter H erren abgerundet worden. Ich  möchte m ir nun  anschließend er­
lauben, zu einer anderen von m ir geplanten ornithologischen A rbeit die M ithülfe  
des g e s a m te n  L e s e r k r e i s e s  der M onatsschrift zu erbitten.

E s  h a n d e l t  sich um  a u th e n tis c h e  A n g a b e n  ü b e r  B r u t s t e l l e n  u n s e r e s  
G e m e in e n  K r a n ic h s  in  D e u ts c h la n d  u n d  Ö s te r r e i c h - U n g a r n .

I m  vorigen J a h r e  erhielt ich sichere Kunde von einer Brutstelle dieses 
interessanten V ogels im Königreich Sachsen, belegt durch ein 1899  ausgenom m enes, 
bebrütetes E i. A ls ich nun  daran g ing , mich zu orientieren , wie sich das V e r­
hä ltn is  der geographischen Lage dieser neuen B rutstelle zu denen der schon früher 
bekannten gestaltet, fand ich, daß die L ittera turangaben  wenig befriedigen. Ic h  
begann daher briefliche Nachforschungen nach Kranichbrutstellen, welche m ir, D ank 
m einer zahlreichen V erbindungen m it Forstleuten, besonders au s  Schlesien m annig­
fache A ufklärung verschafften. B ei E in trag u n g  aller m ir direkt oder au s  der 
L itte ra tu r bekannt gewordenen B rutstellen auf der K arte  schienen sich nun  interessante 
B e z ie h u n g e n  zw isch en  i h r e r  L a g e  u n d  d e r  O b e r f lä c h e n g e o lo g ie  d e r b e ­
t r e f f e n d e n  L a n d s tr ic h e  zu ergeben. D ies  macht m ir die W eiterverfolgung der 
F rage wünschenswert. Ich  erlaube m ir daher die höfliche B itte  an  alle F reunde 
der Vogelwelt, m ir d i r e k t  Nachrichten über ihnen bekannte Kranichbrutstellen zu­
kommen lassen zu wollen, besonders au s den nördlicheren Gegenden D eutschlands 
von S chlesw ig-H olstein  bis O stpreußen und Posen . J e  genauer die Nachricht, 
desto willkommener, dam it ich sie m it leidlicher Sicherheit auf der Reimannschen 
Spezialkarte im M aßstabe 1 : 2 0 0 0 0 0  eintragen könne. Auch Nachweis versteckter 
L itteraturnotizen  wäre erwünscht. I n  dem hoffentlich auf G ru n d  der Zusam m en­
stellung aller erhaltenen M itte ilungen  entstehenden Aufsatze, den ich in dieser 
M onatsschrift zu veröffentlichen gedenke, w ird selbstverständlich jede Angabe unter 
dem N am en des E insenders gewissenhaft angeführt werden.

T h aran d t, am 21. J u n i  1902 . '
Geheimer H o fra t D r .  N its c h e , Professor der Zoologie.
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